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Au, 01..l:'!.•f·Brüssel. Sollte aer Emissions­
handel in Europa 2013 voll
greifen, werden "keine weite­
ren hocheffizienten Kohle­
kraftwerke mehr gebaut" ­
diese Sorge trug NRW-Wirt­
schaftsministerin Christa Tho­
ben (CDU) gestern im EU-Par­
lament vor. Mitgebracht hatte
sie eine Expertise des Energie­
wirtschaftlichen Instituts
(EWI) in Köln, die vor "er­
schreckenden Folgen für Ver­
braucher, Wirtschaft und Kli­
ma" warnt.

Sollten die Kraftwerksbe­
treiöer ab 2013 für die Treib­
hausgas-Emissionen "in vol­
lem Umfang" Zertifikate vom
Staat kaufen müssen, würden
laut EWI die Strompreise von
2005 bis 2020 um 50 Prozent
steigen. Thoben verlangt da­
rum, neue fossil betriebene
Großkraftwerke so zu behan­
deln wie Kraft-Wärme-Kopp­
lungs-Anlagen, deren Betrei­
ber kostenlos Emissionen täti­
gen dürfen. In Brüssel wurde
kritisiert, dass deutsche Politi­
ker "wieder einmal zu spät" re­
agierten. Die Verhandlungen
um die "EU-Emissionshan­
deIsrichtlinie" seien bereits in
der Endphase im EU-Parla­
ment angelangt.


